
Antrag G.35: „Nie wieder“ heißt Verantwortung: Für Solidarität 
mit Jüdinnen und Juden – gegen jeden Antisemitismus
Antragsteller*in: BAG Shalom, LV Saarland, LV Thüringen und weitere

Der Parteitag möge beschließen:

 1 „Nie wieder“ heißt Verantwortung: Für Solidarität mit Jüdinnen und Juden – gegen 
 2 jeden Antisemitismus

 3 42 Prozent der jüdischen Gemeinden in Deutschland waren 2024 von antisemitischen
 4 Vorfällen betroffen. 63 Prozent geben an, dass der Krieg in Nahost negative
 5 Auswirkungen auf die Gemeinden habe – aufgrund von Angst vor Angriffen und des
 6 spürbaren Anstiegs von Antisemitismus. 43 Prozent sagen, dass weniger Mitglieder am
 7 Gemeindeleben teilnehmen.

 8 Jüdinnen und Juden erleben weltweit seit dem 07. Oktober 2023 einen massiven Anstieg
 9 an Antisemitismus, weil sie unrechtmäßig für das Handeln der israelischen Regierung
 10 verantwortlich gemacht werden – völlig egal, wie sie selbst zu dieser stehen. Über
 11 die Hälfte der antisemitischen Straftaten des gesamten Jahres 2023 fanden nach dem 7.
 12 Oktober statt. Die Beratungsstelle OFEK e.V., verzeichnete zwischen Oktober 2023 und
 13 September 2024 1.858 Beratungsfälle – über 600 mehr als in den sechs Jahren zuvor
 14 zusammen.

 15 Für viele Jüdinnen und Juden ist Antisemitismus längst Alltag: Sie werden auf der
 16 Straße bedroht, in öffentlichen Verkehrsmitteln angefeindet, am Arbeitsplatz oder im
 17 Bildungsbereich diskriminiert.

 18 Synagogen und jüdische Einrichtungen werden angegriffen. Wohnhäuser von
 19 Jüdinnen:Juden werden mit Davidsternen oder gar Hakenkreuzen markiert. Israelische
 20 Restaurants müssen schließen.

 21 Jüdische Studierende trauen sich nicht mehr, zur Uni zu gehen. Öffentliche Auftritte
 22 von jüdischen Künstler:innen finden nur unter erhöhten Sicherheitsmaßnahmen statt.

 23 Das Jahr 2025 war das tödlichste Jahr für Jüdinnen und Juden in der Diaspora seit
 24 1994.

 25 20 Jüdinnen:Juden wurden letztes Jahr in der Diaspora ermordet. Weltweit wurden
 26 allein seit dem 7. Oktober 2023 über 40 Synagogen angegriffen – teilweise mit
 27 Schusswaffen oder Brandsätzen.

 28 Die Konsequenz: Jüdinnen und Juden verstecken ihre Identität – sie sprechen in der
 29 Öffentlichkeit kein Hebräisch mehr, legen religiöse Symbole ab oder verschweigen ihre
 30 Herkunft. Sie schränken ihre Teilhabe am öffentlichen Leben ein und ziehen sich in
 31 ihre Communities zurück. Jüdische Sichtbarkeit nimmt damit in unserer Gesellschaft
 32 immer mehr ab.

 33 Das ist nicht nur erschreckend, es ist politisches Versagen. Jüdinnen und Juden
 34 müssen überall auf der Welt sicher sein. Sie müssen aktiv vor Antisemitismus, Gewalt
 35 und Verfolgung geschützt werden, wenn wir wirklich aus der Geschichte gelernt haben
 36 wollen.

 37 „Nie wieder“ darf nicht zu einem ritualisierten Gedenken verkommen. Ein alljährliches
 38 „Nie wieder“ am 27. Januar und 9. November ist nichts wert, wenn es nicht bedeutet,



 39 sich immer und überall gegen jeden Antisemitismus zu stellen, sich mit ihm
 40 auseinanderzusetzen, ihn zu verstehen und überall zu erkennen. Ein alljährliches „Nie
 41 wieder“ ist nichts wert, wenn es so leise gesagt wird, dass es nur ein
 42 Lippenbekenntnis bleibt, eins das verfliegt, sobald es ausgesprochen ist und nicht
 43 umgesetzt wird in Taten. Ein „Nie wieder“ ist nichts wert, wenn es zum „Nie wieder
 44 ist jetzt“ gemacht wird, aber keine Jüdinnen und Juden meint, sondern alle anderen –
 45 außer Juden. Der millionenfach ermordeten Jüdinnen:Juden zu gedenken, bedeutet, sich
 46 schützend vor die lebenden zu stellen.

 47 Das ist unsere Verantwortung.

 48 Wir verurteilen jeden Angriff auf Jüdinnen und Juden, Synagogen sowie andere jüdische
 49 Einrichtungen und Organisationen und nehmen die Ängste und Sorgen von Jüdinnen:Juden
 50 um ihre eigene Sicherheit ernst. Die Zusammenarbeit mit Vereinigungen oder Personen,
 51 die solche Taten rechtfertigen oder relativieren, ist für uns als Partei
 52 ausgeschlossen.

 53 Vor diesem Hintergrund stellen wir uns auch gegen die aktuelle Kürzungspolitik im
 54 Bereich zivilgesellschaftlicher Initiativen, der politischen Bildung und der
 55 Gedenkstätten. Diese ist – gerade in Anbetracht der zunehmenden Normalisierung der
 56 extremen Rechten – unverantwortlich.

 57 Die Partei Die Linke steht als antifaschistische Partei im Sinne ihres
 58 Grundsatzprogramms als Partnerin an der Seite von Jüdinnen und Juden im Kampf gegen
 59 jeden Antisemitismus und für den Schutz jüdischen Lebens.

 60 Der Parteivorstand wird beauftragt,
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den Austausch mit jüdischen Organisationen, Vereinen und Verbänden jüdischer
Selbstvertretung, die jüdisches Leben in Deutschland repräsentieren, aufzunehmen
und bestehende Austauschformate, welche in einigen Landes-, Kreis- und
Stadtverbänden zum Teil bereits gelebte Praxis sind, auszubauen bzw. zu
verfestigen

die Perspektive von Jüdinnen und Juden sowie der größten Organisationen
jüdischer Selbstvertretung einzubeziehen, wann immer es um Antisemitismus
und/oder jüdisches Leben in Deutschland und außerhalb davon geht

Bildungsangebote auszubauen, in denen Vertreter:innen der größten Organisationen
jüdischer Selbstvertretung mit ihrer Perspektive zu Wort kommen

verpflichtende Bildungsformate zum Thema Antisemitismus für Vertrauens- und
Awarenesspersonen zu erarbeiten, um jüdische Genoss:innen bestmöglich zu
unterstützen

weitere Antragstellende

BV Pankow, KV Nordhausen, SV Chemnitz, SV Dresden, SV Speyer, SBV Leipzig-Süd, Angelique Adolf (LV 
Niedersachsen), Luis Ahner (LV Thüringen), Tanja Ahrend (LV Bayern), Claudio Altenhain (LV Berlin), 
Michael Arndt (MdB, LV Saarland), Dietmar Bartsch (MdB, LV Mecklenburg-Vorpommern), Michael 
Barth (LV Niedersachsen), Franz Beensen (LV Sachsen), Kai Beitelmann (LV Thüringen), Antje Behler 
(LV Baden-Württemberg), Hans Günter Bell (LV Nordrhein-Westphalen), Rainer Benecke (LV Hamburg), 
Sabine Berninger (LV Thüringen), Anna Becker (LV Sachsen), Michael Bernhard Guldner (LV Saarland), 
Michael Bittner (LV Berlin), Lennart Birnbaum (LV Hessen), Stefan Borggraefe (LV Nordrhein-



Westfalen), Janina Böttger (MdB, LV Sachsen-Anhalt), Hans Bracher (LV Niedersachsen), Patrick von 
Brandt (LV Niedersachsen), Simeon Bretschneider (LV Sachsen), Carla Büttner (LV Sachsen), Cornelia 
Buttler (LV Niedersachsen), Lena Bär (Linksjugend ['solid]), Elias Bala (LV Nordrhein-Westfalen), Gabi 
Bauer (LV Niedersachsen), Caoimhe Clausen (LV Berlin), Christopher Colditz (LV Sachsen), Daniel 
Czeppel (LV Rheinland-Pfalz), Marius Dahmen (LV Berlin), Jennifer Degner-Mantoan (LV Nordrhein-
Westfalen), Barbara Dévény (LV Hamburg), Jürgen Dettling (LV Sachsen), Sophia-Marie Dietrich (LV 
Berlin), Thomas Dudzak (LV Sachsen), Valentin Dötzer (LV Thüringen), Mandy Eißing (MdB, LV 
Thüringen), Kevin Ehser (LV Sachsen), Michael Efler (LV Berlin), Max Eifler (LV Baden-Württemberg), 
Jonas Ellermann (LV Niedersachsen), Carola Ensslen (MdHB, LV Hamburg), Marianne Esders (LV 
Niedersachsen), Vero Eufinger (LV Nordrhein-Westfalen), Sabine Faessel (LV Baden-Württemberg), Ryk 
Fechner (LV Baden-Württemberg), Simon Feldkamp (LV Mecklenburg Vorpommern), Ole Fernholz (LV 
Niedersachsen), Wolfgang Ferner (LV Rheinland-Pfalz), Felix Fink (LV Sachsen), Daniel Flock (LV 
Rheinland-Pfalz), Brigitte Forßbohm (LV Hessen), Katharina Fritz (LV Thüringen), Annegret Gabelin (LV 
Berlin), Gregor Galner (LV Thüringen), Juliane Gilles (LV Bayern), Eva Maria Glathe (LV Baden-
Württemberg), Nora Glaser (LV Sachsen), Moritz von Gliszczynski (LV Niedersachsen), Christian Görke 
(MdB, LV Brandenburg), Selin Gören (LV Hessen), Sebastian Grote (LV Niedersachsen), Rebekka Irma 
Grotjohann (LV Sachsen-Anhalt), Mathias Günther (LV Thüringen), Johannes Gütschow (LV 
Niedersachsen), Gregor Gysi (MdB, LV Berlin), Jutti Haack (LV Thüringen), Jakob Hagenberg (LV Bayern), 
Verena Hartmann (LV Bayern), Michael Hartmann (LV Nordrhein-Westfalen), Steven Heller (LV Hessen), 
Eike Hedden (LV Niedersachsen), Andreas Hein-Foge (LV Bremen), Andreas Heimel (LV Hessen), 
Thomas Heidorn (LV Niedersachsen), Jan Heinemann (LV Niedersachsen), Lukas Heininger (LV 
Rheinland-Pfalz), Ingmar Herr (LV Hamburg), Maria Hirsch (LV Thüringen), Lars Hilbig (LV Baden-
Württemberg), Richard Hinkel (LV Sachsen), Stefan van Hoorn (LV Bremen), Horst Hohmeier (LV 
Nordrhein-Westfalen), Sandra Höfer (LV Thüringen), Gabriel Huck (LV Baden-Württemberg), Patrick 
Humke (LV Niedersachsen), Bernd Hüttner (LV Bremen), Christophe Immer (LV Berlin), Manfred 
Jannikoy (LV Baden-Württemberg), Anne Jelitte (LV Thüringen), Franziska Jockenhöfer (LV Sachsen), 
Tobias Jungkurth (LV Hessen), Peer Jürgens (LV Sachsen-Anhalt), Alexander Kaps (LV Niedersachsen), 
Maren Kaminski (MdB, LV Niedersachsen), Jurek Kennert (LV Sachsen), Marcel Kiefer (LV Nordrhein-
Westfalen), Lars Simon Kinder (LV Nordrhein-Westfalen), Regina Kittler (LV Berlin), Johannes Kloos (LV 
Bayern), Julian Klinke (LV Bayern), Michael Knoche (LV Hessen), Daniel Knäpple (LV Rheinland-Pfalz), 
Jessica Koch (LV Schleswig-Holstein), Katharina König-Preuss (MdL, LV Thüringen, Ersatzdelegiert), Jan 
Korte (eMdB, LV Brandenburg), Rainer Körber (LV Niedersachsen), Jan Köstering (MdB, LV Nordrhein-
Westfalen), Hannah Köster (LV Niedersachsen), Jens Kretzschmar (LV Sachsen), Ingo Krenz (LV 
Niedersachsen), Thomas Klühspies (LV Bayern), Nika Kolitz (LV Bayern), Andrea Kulpa (LV Saarland), 
Dennis Kundrus (LV Saarland), Carsten Labudda (LV Baden-Württemberg), Ralf-Dieter Lange (LV 
Nordrhein-Westfalen), Caren Lay (MdB, LV Sachsen, Delegierte), Martin Lehmann (LV Berlin), Jakob Ole 
Lenz (LV Niedersachsen), Rebekka Lenz (LV Niedersachsen), Maximilian Lindinger (LV Bayern), Anton 
Lösche (LV Bayern), Hermann Lührs (LV Berlin), Tim Luennemann (LV Niedersachsen), Justin Mantoan 
(LV Nordrhein-Westfalen), Své Manigk (LV Berlin), Patrick Mayer (LV Thüringen), Eufemia K. Mennicken 
(LV Niedersachsen), Juliane Nagel (MdL, LV Sachsen), Michael Neuhaus (LV Sachsen), Jens Neumann 
(LV Berlin), Dennis Nick (LV Baden-Württemberg), Adelheid Noack (LV Sachsen), Anouschka Noack (LV 
Sachsen), Marcus Nolten (LV Berlin), Kathrin Nartschinski (LV Thüringen), Helga Nowak (LV 
Niedersachsen), Jana Otto (LV Hessen), Marie Paschold (LV Sachsen), Petra Pau (eMdB, LV Berlin), 
Tommy Pencik (LV Sachsen), Peter Piro (LV Niedersachsen), Thomas Popp (LV Sachsen), Lisa Poppe (LV 
Thüringen, Ersatzdelegiert), Stefan Proske-Schuppelius (LV Nordrhein-Westfalen), Jens Proll (LV 
Berlin), Harald Pürzel (LV Bayern), Rebecca Pummer (LV Bayern), Bodo Ramelow (MdB, LV Thüringen), 
Monika Rauer (LV Niedersachsen), Martina Renner (eMdB, LV Thüringen), Alina Naomi Riechmann (LV 



Nordrhein-Westfalen), Nicole Richter (LV Bayern), Michael Rieder (LV Bayern), Marcel Ritschel (LV 
Sachsen), Justin Ritter (LV Hessen), Sylvia Rommel (LV Berlin), Stine Rummel-Strebelow (LV Sachsen-
Anhalt), Patrick Sammet (LV Hessen), Marianne Schafflhuber (LV Bayern), Michael Scheffer (LV 
Nordrhein-Westfalen), Dietmar Schnell (LV Hessen), Anne Schlönvoigt (LV Berlin), David Schliesing 
(MdB, LV Sachsen-Anhalt), Richard Schmid (LV Niedersachsen), Sylvi Schimank (LV Sachsen), Peter 
Schwab (LV Sachsen), Daniel Schwerd (LV Nordrhein-Westfalen), Uwe Schwarz (LV Berlin), Lilly 
Schwarzer (LV Thüringen), Heidemarie Schwalbe (LV Thüringen), Martin Schirdewan (MdEP, LV Berlin), 
Norbert Seichter (LV Berlin), Siegfried Seidel (LV Niedersachsen), Maria Stephan (LV Sachsen), Sascha 
Stegner (LV Rheinland-Pfalz), Lena Stegner (LV Rheinland-Pfalz), Lisa Thea Steiner (LV Sachsen), 
Maximilian Spielbauer (LV Bayern), Johannes Spielbauer (LV Bayern), Jördis Speckin (LV Hamburg), 
Luka Staab (LV Nordrhein-Westfalen), Miriam Stoll (LV Hessen), Dennis Stoll (LV Hessen), René 
Strowick (LV Sachsen), Jasmin Subklewe (LV Hamburg), Claudia Sommer (LV Schleswig-Holstein), 
Eleonore Stern (LV Bayern), Janis Wessely (LV Bayern), Sophie Wende (LV Sachsen), Jana Werner (LV 
Niedersachsen), Daphne Weber (Landesverband Berlin), Stefan Wigge (LV Nordrhein-Westfalen), René 
Wiedmann (LV Bayern), Michael Wolff (LV Berlin), Gernot Wolter (LV Hamburg), Markus Wollina (LV 
Berlin), Joshua Walther (LV Niedersachsen), Sönke Weise (LV Schleswig-Holstein), Nele Vacariu 
(Linksjugend ['solid]), Michael Ulbig (LV Bayern, Ersatzdelegiert Linksjugend ['solid]), Robert Ulmer (LV 
Berlin), Ute Thomas (LV Berlin), Donata Vogtschmidt (MdB, LV Thüringen), Thea van Treek (LV 
Sachsen), Roger Zschiesche (LV Bayern), Joan Zais (LV Sachsen, Ersatzdelegiert), Jutta Zwaschka (LV 
Baden-Württemberg) und Simon Zwintzscher (LV Sachsen)




